Hauptinhalt Kurztaste 1Aufgrund von Kompatibilitätsprobleme kommt es zu Darstellungsfehler im Internet Explorer 11. Bitte benutzen Sie daher einen aktuellen Browser.






Menü

Deutsch







	Deutsch
	English
	Italiano


Deutsch











	Deutsch
	English
	Italiano



Die Waldstraßenbahn





[image: alt]
Durch den Wald und über Wiesen – hinauf bis zum Hausberg Patscherkofel. 120 Jahre alt ist die Lokalbahn, die die Innsbrucker als Igler oder 6er kennen. Zeit, die Mittelgebirgsbahn neu zu entdecken – als WALDSTRASSENBAHN, die Erholungssuchende direkt von der Stadt in die Natur rund um Innsbruck bringt.
BAHNSTATIONEN MIT KLINGENDEN NAMEN
Allein schon die Stationen der Waldstraßenbahn klingen verheißungsvoll, ja sogar exotisch. Da geht’s von der Station Bergisel aus über Bretterkeller, Tummelplatz, Schönruh, Tantegert, Aldrans, Mühlsee, Lans-Sistrans, Lanser See bis zum Bahnhof nach Igls. Und die Stationsnamen halten, was sie zu versprechen scheinen. Geschichte, Mystik und geniale Ausblicke. Die klingenden Namen sind zudem Fixpunkte für jene, die Spaziergänge durch diese einzigartige Landschaft machen wollen.
ÜBER DIE WALDSTRASSENBAHN
Die 8,362 Kilometer lange meterspurige Überlandstraßenbahn war ursprünglich als Lokalbahn beziehungsweise als Kleinbahn konzessioniert. Sie erschließt den Paschberg, südöstlich von Innsbruck am Mittelgebirge gelegen. Die Strecke wurde 1900 eröffnet und verbindet seither den Innsbrucker Stadtteil Wilten mit den Ortschaften Aldrans, Lans, Sistrans und Igls.

Früher ein wichtiges Nahverkehrsmittel, ist sie heute eine Ausflugsbahn in das beliebte städtische Naherholungsgebiet. 'Die WALDSTRASSENBAHN ist ein Schatz in Innsbruck, der in so einer Form in ganz Europa nur ganz selten zu finden ist', zitieren wir einen früheren Schaffner und glühenden Fan der Bahn.

Jetzt heißt es dieses Kleinod zu erhalten und das gelingt nur, wenn die Wichtigkeit und Einzigartigkeit dieser Bahn von den Einheimischen und Gästen wiederentdeckt und gelebt wird!


Der Fahrplan
Mit den Öffis durch Innsbruck ist immer eine Reise wert. Hier geht´s zur allgemeinen Fahrplanabfrage der IVB inklusive der Linie 6:



  
  



Hier geht's zum aktuellen Fahrplan der Linie 6


Die Schatzkarte
Gemütlich tuckert sie dahin, die WALDSTRASSENBAHN. Auf ihrer Strecke sind so manche Schätze verborgen, die es zu entdecken gibt!
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Schatzkarte herunterladen
    




Schätze
'Nicht jeder Schatz besteht aus Silber oder Gold'! Hier findet man zwei Köpfe und drei Seen und so manche Rarität. Wir freuen uns über Fotos und Tipps!


Stift Wilten

Stift Wilten ist ein 1138 begründetes Kloster in Wilten, am Fuße des Bergisels. Das Stiftsgebäude steht auf den Ruinen der römischen Siedlung 'Veldidena'. Gefundene römische Ziegel, Münzen und Mauerreste zeugen von dieser Zeit. Die Gründungslegende von Stift Wilten geht auf den gefürchteten Riesen Haymon zurück. So berichtet die Sage, dass ein Riese namens Haymon in einem Zweikampf den Riesen Thyrsus bezwang. Zwei Statuen im Eingang des Stifts erinnern an diese Sage.
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Waldfriedhof Tummelplatz

Der Tummelplatz ist eine oberhalb des Innsbrucker Stadtteils Amras und in unmittelbarer Nähe zum Schloss Ambras gelegene 5.800 m² große Waldlichtung. Der Name 'Tummelplatz' soll sich davon herleiten, dass der stille Ort der Besinnung früher für den Auslauf und Zuritt der Reitpferde bzw. für Pferdespiele der landesfürstlichen Schlossherrschaft diente. Heute ein Militärfriedhof mit eigenen Kapellen und künstlerischen Bildstöcken - ein absolutes Gedenk-Juwel.
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Schloss Ambras

Ambras war die Burg der Grafen von Dießen-Andechs, deren Vorfahren schon im 10. Jahrhundert dort ad umbras (im Schattigen) residierten. Schloss Ambras Innsbruck ist eine der schönsten Sehenswürdigkeiten Österreichs. Ein Renaissance-Juwel mit berühmten Rüstkammern und die Kunst- und Wunderkammer Erzherzog Ferdinands II. Das erste Museum der Welt ist hier angesiedelt und hat schon so manchen Besucher in seinen Bann gezogen.
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Forstmeile

Die Amraser Forstmeile 'Fit 2000' ist das ideale Fitnessangebot im Nahbereich der Stadt Innsbruck. Über 40 Tafeln informieren übersichtlich - vom leichten Stretching bis zu Klimmzügen, von Gleichgewichtsübungen bis zum 1.000m Lauf. Diese Forstmeile - früher Freiluftgymnastikanlage genannt - bietet alles, was Bewegungshungrige sich wünschen.

	[image: alt]

Bild 1 / 3


	[image: alt]

Bild 2 / 3


	[image: alt]

Bild 3 / 3






Schließen	[image: alt]

Bild 1 / 3


	[image: alt]

Bild 2 / 3


	[image: alt]

Bild 3 / 3














Herzsee

Der Herzsee gehört zur Gemeinde Aldrans. Der Fischteich aus der frühen Neuzeit liegt in einer bewaldeten Gegend und  fließt durch das naturbelassene Herztal ab, von dem er seinen wunderbaren Namen erhalten hat. Oberhalb im Wald liegt der Gedenkplatz 'Maria im Walde' - ein besonderer Platz mit einer Gruppe von Bildbäumen.
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Tantegert

Der Name leitet sich von Tann-t-Egart ab, was soviel heißt wie 'Wiese im Tann (Tanne)'. Der Name hat also nichts mit irgendeiner Tante zu tun. Dieser Bereich ist besonders für prähistorisch interessierte Wandersleute interessant (siehe auch den Punkt 'Schalenstein'). Das einstige Bahnwärterhäuschen steht im Sommer in einem wahren Blumenmeer, das von Stoa-Mandln gesäumt wird. Ein Augenschmaus an der Bahnstrecke.
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Schalenstein

Über Jahrtausende hinweg sind die Botschaften der Steine heute noch präsent. Sie stammen aus einer Vergangenheit, die weder Schrift noch Zahlen kannte. Die Botschaften selbst sind lochartige Vertiefungen in Steinen mit der Form von ‚Schalen’. Die Gründe, warum gerade hier soviele Schalen-steine zu finden sind, liegt wahrscheinlich an der Beliebtheit dieser wunderbaren Gegend - bereits zu Zeiten der Steinzeitjäger. Das sprichwörtlich ‚göttliche’ Bergpanorama tat vermutlich noch das Seine, diesen Flecken Erde zu veredeln.
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Waldmoor

Der Waldmoorkomplex Tantegert ist ein etwa 1,5 Hektar großes Moorgebiet am Paschberg in Amras. Das Amt für Wald und Natur hat über Monate mit zahlreichen Maßnahmen dieses empfindliche Biotopkomplex liebevoll saniert und somit die Voraussetzung geschaffen, dass sich das Moor renaturieren kann. Hier ist - gemeinsam mit dem Keltischen Baumhoroskop - ein Bereich geschaffen worden, der rund um Innsbruck einzigartig ist.
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Keltischer Baumkreis

Der keltische Baumkreis besteht aus 21 Bäumen. Diese Zahl ergibt sich durch die keltische Auffassung, dass jeder Baum dreifach aufgebaut ist (Wurzel, Stamm, Krone), und aus 7 Teilen besteht (Wurzel, Stamm, Rinde, Geäst, Blätter, Blüten, Früchte) – multipliziert man diese beiden Zahlen ergibt das die Zahl 21 – die 21 Lebensbäume des Baumkreises.
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Naturdenkmal Föhre

Dieser Schatz ist schwierig zu finden, aber es lohnt sich. Die Föhre in Igls wurde aufgrund ihrer besonderen Gesamterscheinung (Wuchsform) unter Naturschutz gestellt. Die Erhaltung von Naturdenkmälern aufgrund ihrer Seltenheit, Eigenart oder Schönheit ist von öffentlichem Interesse. In Tirol sind 258 bescheidmäßige Naturdenkmäler registriert.
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Waldpark Lans

Ein Paradies für Groß und Klein! Kinderspielplatz mit Baumhaus, Wassersandkiste, Flying Fox, Schaukeln sowie Bikeanlage mit Laufrad, Pumptrack, Familien-Pumptrack und Uphill Downhill-Trail. Weitere Infos zu dieser tollen Anlage unter Waldpark Lans.
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Lanser See

Der Lanser See liegt westlich von Lans unterhalb des Lanser Kopfs. Der alpine Moorsee hat 70.000 m² und davon 35.000 m² Wasserfläche. Von seiner Entstehung her ist der Lanser See ein Toteissee, das heißt, er ist durch das Abschmelzen eines an dieser Stelle liegenden, sediment-überdeckten endeiszeitlichen Eiskörpers entstanden.
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Lanser Moor - Seerosenweiher

Das Lanser Moor - auch Seerosenweiher genannt - befindet sich nördlich oberhalb des Lanser Sees am Paschberg in der Gemeinde Lans. Das Naturdenkmal mit einer Fläche von 4.000 m² ist an Schönheit kaum zu überbieten. Die einzigartige Seerosenblüte ist von Juni bis Juli.
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Igls Bahnhof

Charmantes Empfangsgebäude aus dem Jahre 1900. Der mysteriöse Skulpturenpark bei der Umkehr-schleife ist einen Besuch wert. Von dort aus kann man fußläufig im Dorfzentrum von Igls das 'Kleine Museum' besuchen. Gezeigt werden hier Ausgrabungsgegenstände vom Archäologiepfad Goldbichl mit bronze- und eisenzeitlichen Fundstücken, eine Weihnachtskrippe mit handgeschnitzten Figuren, die traditionellen Huttler Kostüme und Masken, sowie eine Wintersportausstellung.
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